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westliche und östliche Hälfte trennt, der linke
Unterflügel mit dem Schwimmer vom Bootsrumpf

und Mitteldeck ab, und das nun steuerlos

gewordene Flugzeug (ein grosser, schwerer,

zweistieliger Doppeldecker) zerschellte
mit ungeheurer Wucht an der Westwand des
Piz Urlaun Südgrat, genau dort, wo die Höhenkurve

3060 des Topographischen Atlas der
Siegfriedkarte die felsige Westflanke des
Grates berührt. Durch den Anprall wurden
die toten Piloten mit einigen Flugzeugteilen
auf den Gletscher geschleudert, während die
«Savoya-S. 9» im Dunkel eines unergründlich
tiefen Bergschrundes verschwand und von
diesem Moment an verschollen blieb.

Etwa einen Monat später entdeckte ein Zürcher

Tourist mit einem Glarner Bergführer
zufällig im tiefen Neuschnee vermeintlich das

verunglückte Flugzeug, was sich jedoch etwas
später als Irrtum herausstellte. Sie hatten
beim Abstieg vom Tödi durch die Gliems-
pforte lediglich den vorhin erwähnten, beim
Felssporn abgebrochenen linken Unterflügel
mit dem Schwimmer gefunden. Einige Tage

später fand man etwa 200 Meter weiter
östlich, am Fuss der Felswand, Teile des Wracks
der «Savoya» sowie die in Gletscherspalten
festgefrorenen Leichen des Mayor Mikkola
und Leutnant Durchman. Ingenieur-Adjunkt
Robert Gsell vom Eidgenössischen Luftamt
suchte mit allen Mitteln nach den Resten des
Fleugzeuges, besonders nach dem Motor und
dem Propeller, jedoch erfolglos. Doch aus
aufgefundenen Flügelholmteilen liess sich
eindeutig eine Parallele mit dem Absturz der
anderen «Savoya-S. 9» am Zürichhorn
rekonstruieren. In beiden Fällen konnte nur ein
Sabotageakt das Unglück verursacht haben,
nämlich: ein Bruch des hölzernen, siebenfach
verleimten, hinten auf dem Oberdeck
angetriebenen Druckpropellers als primäre und ein
Bruch des Hinterholms des linken Unterflügels

als sekundäre Ursache. Bei beiden
Katastrophen, jener gleichen Tags am Zürichhorn
und der auf dem Gliemsgletscher, hat ein
fortgeschleudertes Propellerstück den Flügelholm

durchschlagen, dadurch wurde der Flügel

derart geschwächt, dass er die starke
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